) 


erſcheint wöchentlich 12 Mal. 
Auswärts 1 % 20 Gr. — In 
ogler; in Frankfurt a. M.: 


Die „Danziger Zeitung“ 
Fele pro Bund 15 9 
n Hamburg: Haſenſtein & B 


— Deftelungen werden in der Expedition een 
jerate, pro Petit⸗Zeile 2 Hr, nehmen an: in Berlin: A. 
G. L. Daube und die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; 
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d er am 2. April c. fortgeſezten Ziehung der eines einzigen immer noch vier verſchiedene Haupt⸗ 

ale fiel 1 4800 von 4000 ZZ auf No. 10,389. echteſſtente giebt. Wirklich gemeines, d. h. 
. Gewin 2 auf No. 3460 4243 7151 für alle deutſchen Reichsbürger gleichmäßig gelten» 


ewinne von 1 
75 rg e 15,447 Bone, 1 aD auf des bürgerliches Recht exiſtirt bis jetzt nur in Betreff 
auf No. 777 967 1012 1505 1790 5411 6176 6875 derlenigen Rechtsmaterien, über welche die gegen- 
x 72818881 9932 10,164 10,402 10,687 12,364 13,425 wärtigen Reichsgeſetze ſchon Beſtimmungen getroffen. 
1,936 21,545 22,471 22,542 23,759 23,808 24,232. In allen Uebrigen ſtehen (die Zahlen find nur unge⸗ 
Sr 10 8 7A ee Reine (40 De 
Tele der Herrſchaft des ehemaligen gemeinen Rechts, d. h. 
e e Gen des Corpus juris eivilis ſammt einigen Beſtimmun⸗ 
ber von der „Agence Habas“ aus Verſailles verſand⸗ 


gen des kanoniſchen Rechts, der alten Reichsgeſetze 
ten Depeſche, wonach der Miniſter Remuſat weder 


und des deutſchen Se men (96 Poe 
direct noch indirect von Deutſchland wegen Verzöge prenßiſchen Sanbreihts ftehen 14 Pilionen a 
rung bei Ratification des deutſch⸗franzöſiſchen Poſt⸗ 


cent), 975 der des e e 176575 4 RR 
f 1 nen (17 Procent), unter der des ſä en Geſetzbuche 
. aid 24, Deilionen 15 Procent). Und doch ſind damit 
i htete e verſichert, iſter di i i d 
Aenzern habe allerdings am Freitag eine Mit⸗ die Unterſchiede in unſerem Rechtszuſtande noch 
des deutſchen Geſchäftsträgers Grafen 


im lange nicht erſchöpft. Nicht nur, daß neben jenen 
gelang in ei ile Bayerns das 
8 esdehlen erhalten, in welcher derſelbe aufragt, ob Syſtemen noch in einem großen Theile Bayerns da 
die Vertagung der Nationalverſammlung bis zum 


ſogenannte bayeriſche Landrecht und in gewiſſen Be⸗ 
22. April nicht die Ratification des Poſtvertrages rien. Daß. e die een die, en d 
hi den 1. Mai unmöglich machen werde. — „Temps“ 
e 


toriſchen Civilehe und der von bürgerlichen Beamten 
zu führenden Civilſtandsregiſter zu einer noch viel 
dringenderen Nothwendigkeit geworden war, als zu⸗ 
vor. Auf dem Wege der Particulargeſetzgebung aber, 
ſo fürchtete man, würde dieſe für die Richtigſtellung 
des Verhältniſſes der Kirche zum Staate ganz uner⸗ 
läßliche Reform vielleicht in Jahrzehnten nicht er⸗ 
reicht werden. Durch die dactsgel debe dagegen 
hoffte man ſie mit nicht allzugroßer Mühe und noch 
rechtzeitig erreichen zu können. 

Indeß fürchten wir, daß der aus dieſem Grunde 
erwachte Eifer für die erweiterte Competenz der 
Reichsgeſetzgebung gerade in Preußen leicht ſich be⸗ 
ruhigen könnte, ſobald man die Hoffnung faßte, daß 
das Herrenhaus, nachdem es einmal feine merk; 
würdige Schwenkung gemacht, am Ende auch wohl 
noch der obligatoriſchen Civilehe ſeine Zuſtimmung 
geben werde. Denn leider kennen noch zu Wenige 
das ganze praftifche Gewicht der für die 1 61 des 
geſammten bürgerlichen Rechtes ſprechenden Gründe. 
Namentlich glaubt gar Mancher, daß fie ein brin- 
gendes Bedürfniß zwar für die ae deutſchen 
Staaten ſei, daß aber Preußen denſelben ohne be⸗ 
ſonders ch Nachtheile allenfalls auch entrathen 
könne. Bekämen wir daher die auch für uns unent⸗ 
behrliche Civilehe auch ohne eine erweiterte Com⸗ 
petenz der Reichsgeſetzgebung, dann dürfte gerade 
durch dieſen großen Gewinn 40 uns doch nach einer 


zu viel, daß es in dem einigen Deutſchland ſtatt 


e . el al 1 ei 0 
; N as letztere als herrſchendes Recht anerkannt iſt, hie 
7 hinzu, die Zeit werde allerbings kur; und es und da auch 5 0 der Herrſchaft des preußiſchen 
zu befürchten, daß die franzöſiſche Regierung pg Landrechtes, find. für kleinere oft die lleinſten Kreife, 
ne eine Verlängerung des Termin ſogar für die verſchiedenen Straßen derſelben Stadt, 
Dee SR 3. April. Die Wogeorbnetenlämmmer die verschiedenen Grundſtücke deſſelben Dorfes ohne 
hat in ihrer heutigen Sitzung mit mehr als Zwei ⸗ 


4 leden, auch nur entfernt aus reichenden Grund, 25 
1 hr * au dem Beſchluſſe ganz beſondere und eigenthümliche Normen, zumal 
der erſten Kammer beſchloſſen, endgiltig die Ausla⸗ 


des Familien- und Erbrechts beibehalten werben. 
geen für den Poſten eines ſächſiſchen Geſandten in So ſchildert einer unſerer gelehrteſten und practifc 
Wien vom Etat zu ſtreichen. 


erfahrenſten Juriſten, der Reichs⸗Oberhandelsgerichts⸗ 
Waſhington, 2. April. Die neueſte Note 


rath Dr. L. Gold ſchmidt, dieſe Zuſtände in einem 
Lord Granville's in der Alabamafrage wurde heute 


zu Leipzig am 11. März 1872 A dae und dem⸗ 
Dem Cabinetsrathe zur Berathune vorgelegt. — Der nächſt in der Wochenſchrift „Im deutſchen Reich“ 
Senat hat die Tarifbill verworfen. 


abgedruckten, an alle Gebildeten auch unter den Nicht 
e . April. Die Ermählung ber Wahl⸗ 
RL 


ee e 

2 nde eſe Schildern icht di . 

orſtände iſt in größter Ruhe erfolgt. Die bisher gabe, welche Hr. Goldſ mid iv Bee paper 

bekannt 8 Wahlreſultate ergaben, daß 0 

EN denten und 2162 ee 2 Bat 

eollegien regierungsfreundli nd, während nur 

272 Präſidenten 1 9 81 1 der Oppoſition 
hören. In Madrid ſind die Wahlen Hi die 

Br günſtig ausgefallen, dagegen hat die Re⸗ 


tikulariſtiſche Anwandlungen nicht 199 ert werde. 
Wir weiſen eben darum auf die eigentlichen Haupt⸗ 


onnte es auch nicht ſein, weil im Grunde nichts 
Anderes geſchildert werden konnte, als was auch den 
meiſten gebildeten Nichtjuriſten, wenn auch nicht in 
dieſer ſtatiſtiſchen Genauigkeit, doch im Allgemeinen 
ſchon bekannt war. Freilich hätte, wie man denken 
ſollte, ſchon die bisherige und allgemeine Kenntniß 
ausreichen ſollen, um eine viel ſtärkere und drin⸗ 
gendere Theilnahme an den bisherigen Bemühungen 
des Reichstages hervorzurufen, die auf die Erweite⸗ 
rung der Reichsgeſetzgebung über das ganze Gebiet 
des bürgerlichen Rechtes gerichtet waren. Drei Mal, 
und jedes Mal mit größerer Majorität, hat der 
Reichstag die betreffende Aenderung des Arkikels 4 
No. 13 der Reichsverfaſſung beſchloſſen und der 
dritte Beſchluß ſcheint, insbeſondere auf Andringen 
der preußiſchen Regierung, auch die Mehrzahl der 


erung in Sevilla, Cadiz, Malaga, Murcia unk 
ren Hauptſtädten einen vollſtändigen Sieg 

5 beit g 8 ei ug in Barcelona und Zaragoza 
un 5 anne e 55 
e an plant 
nur auf das Obligationenrecht, das Handeld- und 


a 


Wechſelrecht und vas gerichtliche Verfahren. Alle Bundesregierungen, aber leider nicht die zu einer | ſchenswerth, daß von ber erſteren als baldiger und 
3 ge ele he e 7 alle das Perfonen- Verfaſſungsveränderung erforderlichen 45 Stimmen von der letzteren äußerſt ſparſamer Gebrauch 
echt, das Familienrecht, das Erb⸗ (oon 58) des Bundesrathes für ich gewonnen zu haben. gemacht werde. Mit anderen Worten: die Reichs 


gewalt ſoll ſobald als möglich die Abfaffiing eines 
gemeinſamen Geſetzbuches des bürgerlichen Rechtes 
in Angriff nehmen und bis zu deſſen Vollendung 
ſich auf den Erlaß der unumgänglich nothwen⸗ 
digen Einzelgeſetze beſchränken.“ Dann fügt er hinzu: 
„Selbſtverſtändlich dürfen bis zur Vollendung des 
gemeinfamen Geſetzbuchs der Gale det wege t der 
Einzelſtaaten nur diejenigen Gebiete des bürgerlichen 
Rechtes entzogen werden, welche die Reichsgewalten 
ERS ARE FTSE eee eee eee SE eee ee 


ber im Volle ſelbſt, namentlich auch in Preußen, 
trat ein über die theoretiſche Zuſtimmung hinausge⸗ 
hendes lebhafteres Verlangen nach dieſer Competenz⸗ 
erweiterung erſt bei der zum dritten Male erfolgten 
Beſchlußfaſſung hervor. Das geſchah indeß vor⸗ 
nehmlich nur darum, weil inzwiſchen die clericalen 
Anmaßungen eine immer bedrohlichere Geſtalt ange⸗ 
nommen hatten, und weil zur Abwehr derſelben ganz 
beſonders auch die endliche Einführung der obliga⸗ 
der zweiten, im Winter nach der erſten Glocke. — 
Wer einen Andern todtſchlägt, fol auf ein Jahr 
geächtet ſein, kommt er während dieſer Zeit in die 
Stadt, fo wird er ohne weitern Prozeß enthauptet. — 
Wer falſch ſchwört, verliert ſeine Ehre und den Fin⸗ 
Ber nach Umftänden das Leben. — Wer mit fal⸗ 
chem Spiel die Leute um das Ihrige bringt, ſoll 
das erſte Mal gebrandmarkt, im Wiederholungsfalle 
geſäckt und erfäuft werden. — Jeder ſoll feine Un⸗ 
tergebenen dazu anhalten, daß ſie beichten und Got⸗ 
tes Recht thun. Zauberei und Unglauben ſoll er 
wehren. Zauberer ſollen mit dem Feuertode beſtraft 
werden. — Niemand ſoll geiſtliche 9 als 
Sachwalter vor Gericht gebrauchen. — Wer in öf⸗ 
fentlichen Localen Schimpfworte ausſtößt, zahlt drei 
Mark Pön. — Wer Bürger werden will, muß ſich 
Waffen verſchaffen, im Falle er noch nicht verheira⸗ 
thet iſt, muß er bei Strafe des Verluſtes des Bür⸗ 

errechtes innerhalb eines Jahres ein Weib nehmen. 

aber und Baderknechte, wie Schuffenbrauer müſſen 
zum Feuerlöſchen kommen.“ 

„Schuhmacher ſollen nicht mehr Leder gerben, 
als ſie bedürfen. Alle freie Weiber (d. h. die ein 
ehrloſes Gewerbe EN ſollen ſich der Seide, der] getragen: „Alle 
Korallen, der Perlen enthalten, auch ſollen fie nicht gens ſollen alle 
15 1 Perſonen oder den Kirchthüren gegen⸗ f 

er wohnen.“ 

Von beſonderem Intereſſe erſcheint die Art der 
öffentlichen Armenpflege. Der Rath erließ im Jahre 
1551 eine: „Ordnung der Hußarmen vnnd arme 
elende Kinder tho Dantzigk, durch de gnade Jeſu 
2185 und befehl eines erbaren Rades, fortge⸗ 

n e u 

Schon ſeit 1525 wurde an den Kirchthüren für 
die Armen geſammelt. Die dadurch Pre Mile 
wurden durch die vom Rathe ernannten Vorſteher 
des Gotteskaſtens verwaltet und verwendet. Dieſe 
Vorſteher waren für die Dauer von 3 Jahren be⸗ 
ſtimmt; wer ein ihm zugedachtes derartiges Amt ab⸗ 
lehnte, hatte eine Strafe von 150 Mark in den Got⸗ 
teskaſten zu zahlen. Unter der Aufſicht dieſer Män⸗ 


seht, wie die 
ſie aufzählt, 


e 
eb 5 l 3 l 
5 er nur einige Kenntniß von dieſen Dingen 


ung werth waren, wurden Zeichen verabreicht, und 
Bettelvögte wachten darüber, daß Niemand ohne ein 
ſolches Zeichen Almoſen ſammeln durfte. — Wenn 
ein Bettler ſein Zeichen verkaufte, wurde er mit acht 
Tagen Gefängniß beſtraft. Der Bettler, der ſich 
auf der Gaſſe anders untüchtig gehalten, foll 155575 
werden. Ein Bettler, der die „Speiſe in den Dreck 
wirft“, ſoll mit der Tonne (um den Hals) umhergefüh⸗ 
ret und aus der Stadt F werden. Kehrt er ohne 
Erlaubniß in die Stadt zurück, wird er noch härter be⸗ 
ſtraft. — Welcher Bettler ſeine Gebrechen und Schäden 
nicht heilen laſſen will, der ſoll mit der Tonne aus 
der Stadt verwieſen werden. — Dieſelbe Strafe 
trifft den Bettler, der aus einem Hospital eutweicht. 
Wer aus öffentlichen Armenmitteln von Kraufheiten 
geheilt worden iſt, ſoll verpflichtet ſein, nach der 
Geneſung zu ar der Kaſſe zu arbeiten. Wer 
Krankheiten und Gebrechen ſimulirt, wird aus der 
Stadt gewieſen. — Alle Jahr wurden beſondere 
Liſten der Hausarmen aufgeſtellt und feſtgeſetzt, 
welche Perſonen in die Hospitäler aufzunehmen oder 
ſonſt 35 unterſtützen ſeien. 

uch für die Religiöſttät der Bettler war Sorge 
ridage de Glocke achte des Mor⸗ 


tung aufgeſtellt: 
1 8 ‚Seiten als die unſern“ 
durchzieht die 

ellſchaft. Was die Gegenwart am Wünſchens⸗ 


— 


werden, dat ſe 9 ae 1 76 7 hp 
wat vnder ehn d er ſprake ſindt, alle mandage 
die — das lebendige Ringen und 5 1 

endige Entwickelung der That⸗ 


Z3n den intereſſanteſten Cul 
ren die Geſetze und Ber 
. — — ihnen n ſich der 

we ſie angehören. 

Die Mittheilung, einer Reihe eulturhiſtoriſch 
intereſſanter Edicte des Danziger Rathes an dieſer 
Stelle kann hiernach erſcheinen, ein 
Intereſſe in Anſpruch zu nehmen. 

Aus einem der früheſten bürgerlichen Geſetz⸗ 
bücher der Stadt Danzig, der „Willkühr von 1455“ 
(eevidirt und verbeſſert 1457) ſind folgende Anord- ner ſtanden die Hausarmen, über welche von Rott⸗ 

8 Fir 5 . re Kane An 001 Bei 6 Controlle l bebte ige Kranke 
3 en, die über eine n burden von den dafür bezahlten Barbieren i . 
mit verbunbenehtAigeficht gehen im Sommer nach handlung genannten, Bel Unterftüb 


wort 6.35 vnd wat polen ſindt, de ſullen ſick tho, 
Sunth Jacob offte tho Sunth Catharinen finden 
laten, wan dar ite dal e ward, vnd des Fridages 
thon hilligen geiſte ſal elelen bedeler eine pennin 

gegewen werden. So auch ſullen die bedelers alle 


ſachen. 


vnſer vn gebode godes, welcke de dat nicht kan, de 
ſal dat theken entberen, bet dat he edt kan.“ 
Es folgt dann ein ae 
Ordenunge der harbarer“: Wenn ein f 
Mann ſich in die Stadt in Gefchäften, beglebt und 
ier krank wird, auch für feine, Heilung nicht ſelbſt 
ſorgen kann, der ſoll geheilet werden. Wenn dagegen 
ein Kranker von auswärts nach Danzig käme, um 
ſich hier aus Armenmitteln heilen zu laſſen, der ſoll 
verwieſen werden,. 


„ beg 


andlung genommen, Bettlern, die einer Unterſtütz⸗ 


e No. 4) und außwärts bei allen Raiferl. n 
etemeyer und Rub. Moffe; in Leipzig: Eugen Fort und O. Engler; 
2 in kising: Naum 


edelers tom heiligen Geiſte er⸗ 
cheinen und alldar durch de Bedlervogte vermanet 


morgeus tho Sunth gerdrüden erſchinen, aldar godes 


Sommers nicht Win zur 


halve Jahre verhöret werden, eren gelouwen, vader 


benedden (abgeſondert) 
Flith (Fleiß) by em don, h 
‚andern he denen möge.“ Bum mindeſten ſoll 


Poſtanſtalten angenommen. 


banbr. 
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ann⸗- Hartmann s Buch 


Er 


2 2 


durch Specialgeſetze wirklich regeln, nicht auch die⸗ 
jenigen, welche zu regeln ſie nur befugt ſind.“ 

Wir wünſchen dringend, daß der Vortrag des 
Herrn Goldſchmidt durch einen Separataboruck 
die möglichſt weitefte Verbreitung erhalte. 


Deutſchland. 2 

A Berlin, 3. April. In dem für den Neichs⸗ 
tag vorbereiteten Geſetze über die Verhältniſſe 
der Reichsbeamten find durch die Ausſchüſſe unter 
Andern namentlich die Beſtimmungen erweitert wor⸗ 
den, welche ſich auf Nebenämter oder beſoldete Ne⸗ 
benbeſchäftigungen beziehen. So beſtimmt der § 16 
nach Faſſung der Ausſchüſſe Folgendes: „Kein 
Reichsbeamter darf ohne vorgängige Genehmigung 
der oberſten Reichsbehörde ein Nebenamt odee eine 
Nebenbeſchäftigung, mit welcher eine fortlaufende 
Remuneration verbunden iſt, übernehmen oder ein 
Gewerbe betreiben. Dieſelbe Genehmigung iſt zu 
dem Eintritte eines Reichsbeamten in den Vorſtand, 
Verwaltungs⸗ oder eech er einer jeden auf Er⸗ 
werb gerichteten Geſellſchaft erforderlich. Die er⸗ 
theilte Genehmigung iſt jederzeit widerruflich. Auf 
Wahlconſuln finden dieſe Beſtimmungen keine An⸗ 
wendung.“ Auch das Penſionsweſen wird durch 
dieſe Vorlage für die Reichsbeamten geordnet. Die 
Grundſätze der Penſionfrungsbeſtimmung find den 
beſtehenden Vorſchriften über die Beamten des 
Norddeutſchen Bundes bezw. dem preußiſchen Beam⸗ 
ten⸗Penſtonsgeſetz entnommen. Die Ausſchüſſe ha⸗ 
ben dem § 35, mit welchem die Peuſtonsbeſtimmun⸗ 
gen beginnen, einen Zuſatz dahin gegeben „Bei dem 
Reichskanzler, dem Präſidenten des Reichskanzler⸗ 
amtes, dem Chef der Kaiſerlichen Admiralität und 
dem Staatsſecretair im auswärtigen Amte iſt, 
wenn ſie aus dem Reichsdienſte ausſcheiden, 
eingetretene Dlenſtunfähigkeit nicht Vorbedingung 
der Penſion. Im Uebrigen beträgt die Penſion, 
wenn der Ruheſtand vor vollendetem 11. Dienftiahre 
eintritt, ¼ und ſteigt mit jedem weiteren Dienſt⸗ 
jahre um 0 des feſtgeſetzten Dienſteinkommens, 
jedoch nicht über % hinaus. Beamte, welche bas 
40. Dienſtjahr oder das 65. Lebensjahr zurückgelegt 
haben, ſollen von dem Nachweiſe der Dienſtunfähig⸗ 
keit befreit fein. Auch find in das Geſetz neu die 
günftigen Beſtimmungen über die höhere Anrechuung 
der Dienſtzeit der geſandtſchaftlichen und beſoldeten 
Conſulatsbeamten bei Verwendungen in Oſt⸗ und 
Mittelaſien, Mittel- und Südamer la aufgenommen 
deren wir ſchon früher gedacht haben. Die Verfü⸗ 
gung eines Disciplinarverfahrens gegen Reichs⸗ 

eamte erfolgt von der oberſten Reichsbehörde, welche 

die damit betrauten Beamten ernennt, und es entſchei⸗ 
den in ee e in zweiter 
der Disciplinarhof in Berlin. Disciplinarkammern 
befinden ſich in den Hauptſtädten der preußiſchen 
Regierungsbezirle, in Darmſtadt, Leipzig, Carlsruhe, 
Schwerin, Lübeck und Bremen, oder auf kaiſerliche 
Anordnung an andern Orten; wenn der angeſchul⸗ 
digte Beamte im Auslande wohnt, fo entſcheidet die 


Disciplinarkammer in Potsdam. Der Diseiplinar⸗ 8 
hof beſteht aus einem Präſidenten und 8 Mitgliedern, 
wovon 4 einem im Reichsgebiete befindlichen höchſten 8 


Gerichtshof angehören müſſen; bei Verfolgung ver⸗ 
mögensrechtlicher Anſprüche der Beamten und ihrer 
Hinterbliebenen entſcheidet als oberſter Gerichshof 
das Reichsoberhandelsgericht. Die Beſtimmungen 


über Amtsverſetzung, zwangsweiſe Penſionirung 


Jeder arme Kranke, der ſich zum Barbier be⸗ 
giebt, um ſich heilen zu laſſen, muß ſich durch ein 
Zeugniß des Armenvorſtandes ausweiſen. Wenn 
ein Bader ſeine Patienten aus Fahrläſſigkeit nicht 
gut geheilet hat, iſt er verbunden, die empfangene 
Gebühr zurückzugeben. 

1541 war ein Haus für 40 arme oder verwaiſte 
Kinder gegründet worden. 1547 brannte daſſelbe 
ab, der Rathsherr Connert ſtellte es jedoch aus 
eigenen Mitteln ſchon im Jahre 1548 wieder her. 
König Siegismund Auguſt ertheilte dem Hauſe be⸗ 
ſondere Privilegien. Das Edict vom Jahre 1551 
regelt nun den Unterricht und die Zucht der armen 
Kinder. Die Inſtruction beginnt in characteriſtiſcher 
Weiſe: „De Scholmeiſter ſol de kinder züchtigen 
mit der roth (Ruthe) op de lenden, Kinthliker wife N 
op. dat dar kene klage rüber kome.“ Der 
Schulmeiſter ſoll die Eltern der Kinder dazu 
anhalten, daß ſie ihren Kindern alle 8 Tage ein 
weißes Hemde geben, und fte fonft rein halten. Alle 
Morgen hat der Lehrer die Lifte der Kinder abzu⸗ 
leſen, und feſtzuſtellen wer fehlt. Er ſoll den Grund 
der Abweſenheit von Schülern ermitteln, und wenn 
das Fehlen nicht entſchuldigt erſcheint, den Armen⸗ 
vorſtehern Anzeige machen. Der Lehrer hat ferner 
dafür zu ſorgen, daß die Kinder aus der Lade entſpre⸗ 
chend bekleidet werden. Die Kinder, welche freie Schule 
genießen, erhalten von den Vorſtehern ein Zeichen. 

Die Dürftigen können mit dieſem Zeichen betteln gehen. 
Für dieſes Zeichen entrichten die Kinder 3 Schlinge 
in eine Büͤchſe, woraus Bücher und Schreibmaterfa⸗ 
lien gekauft werden. Kinder, welche während des 
Schule kommen, 
Vorſtehern uicht 


werden im nächſten Winter von den 
mit Kleidung bedacht. 

„Von einer beſonderen Fürſorge zeugt folgender 
ans: „Welker Junge de da düchtig is, und tor 
ehre goden Verſtand hefft, den fol de Scholmeiſler 

in de Schole nehmen, und 
op dat deſölvige by den 


jeder Pauperſchüler leſen und ſchreiben lernen, au 
den Kae Ferner werden die armen inden 
im Geſange unterrichtet, um bei Begräbniſſen mit⸗ 
zuwirken. 


u 


Disciplinirung, vorläufige Dienſtenthebung, finden 
auf Mitglieder des Reichs oberhandelsgerichts, des 
Heimathsamts, des Rechnungshofes und richterliche 
Militär⸗Juſtizbeamte; die Beſtimmungen über Amts⸗ 
verluſt und Penſtonirung auf die Mitglieder des 
Reichsoberhandelsgerichts keine Anwendung. 

— Der Kaiſer wird am 8. April den Reichs⸗ 
tag vorausſichtlich in Perſon eröffnen. Sein Un⸗ 
wohlſein iſt vollſtändig gehoben, er widmet ſich den 
Staatsgeſchäften in vollſtem Umfange und unternimmt 
letzt täglich in offenen Wagen Spazierfahrten. 

— Der bei den Verhandlungen des Landtages 
über das Schulaufſichtsgeſetz angedeutete Plan 
außerordentlicher Schulreviſionen iſt der 
„Prov.-Corr.“ zufolge bereits der Ausführung näher 
e Von Seiten des Miniſters der geiſtlichen ꝛc. 

gelegenheiten ſind die Oberbehörden der Provinzen 
Preußen, Poſen und Schleſien angewieſen worden, 
die erforderlichen Einleitungen zu treffen und na⸗ 
mentlich auf den Vorſchlag geeigneter Perſönlichkeiten 
Bedacht zu nehmen. Die zu berufenden Commiſſarien 
ſollen durch umfaſſende Vollmachten und durch die 
bereitwillige Mitwirkung der Behörden in den Stand 
eſetzt werden, die Verhältniſfe der von ihnen in⸗ 
f teirten Schulen einer genauen Prüfung zu unter⸗ 
zieben, um ſowohl in die Urſachen der obwalten⸗ 
den Mißſtände, wie in die Mittel zur Ab⸗ 
hilfe derſelben Einſicht zu erlangen. Die Für⸗ 
ſorge für den. deutſchen Sprachunterricht in 
Ober⸗Schleſien bildet die Aufgabe einer außerordent⸗ 
lichen Conferenz, welche der Miniſter der geiſtlichen 
2. Angelegenheiten hierher berufen hat und die am 
3. d. Mts. ihre Berathungen beginnen ſollte. Es 
handelt ſich auch bei dieſer Conferenz darum, durch 
eingehende Prüfung und Erörterung der thatſächli⸗thuſtaſtiſch empfingen. — 
chen Verhältniſſe den Anhalt für zweckmäßige Refor- Verei 
men und namentlich für die Förderung des deutſchen 
Sprachunterrichts zu gewinnen. An den Conferenzen 
nehmen, unter dem Vorſitz des Miniſters der geiſt⸗ 
lichen ze. Angelegenheiten, außer den betheiligten 
Räthen des Departements dle Provinzial⸗Schulräthe 
Schylla und Prange aus Oppeln, der Seminar⸗ 
Director Kokott aus Peiskretſcham, der Seminar⸗ 
Lehrer Beſta aus Obrr⸗Glogau und der Seminar⸗ 
Uebungs⸗Lehrer Woitun aus Peiskretſcham Theil. 

— Geſtern ſind hier im General⸗Poſtamte Ver⸗ 
handlungen über den Abſchluß eines neuen Poſt⸗ 
vertrages mit Spanien eröffnet worden. Der 
bisherige Poſtvertrag wurde vor acht Jahren abge⸗ 
ſchloſſen. Durch die nunmehrigen Vereinbarungen 
wird derſelbe wichtige Aenderungen erfahren. Dabei 
ſollen, wie die „Kreuzztg.“ berichtet, namentlich die 
Principien zur Geltung gebracht werden, die in dem 
kürzlich mit Frankreich abgeſchloſſenen Poſtvertrage 
ausgeſprochen find. Voraus ſichtlich wird für den 
Briefverkehr zwiſchen Deutſchland und Spanien das 
bisher auf 6 Dr normirte einfache Porto auf 3 Mr 
herabgeſetzt. In den nächſten Tagen ſollen auch 
ee enblenjen über den Abſchluß eines Poſtver⸗ 
trages mit Portugal angeknüpft werden. Die Ver⸗ 
handlungen mit Rußland über deu Abſchluß eines 
neuen Poſtvertrages ſind ſo weit vorgeſchritten, daß 
binnen Kurzem die Vertrags⸗Unterzeichnun zu ge⸗ 
wärtigen iſt. Wie verlautet, wird durch dieſen Ver⸗ 
trag der Portoſatz für den einfachen Brief von 4 auf 
3 bn. ermäßigt. 

— Auch die „Voſſ. Ztg.“ a daß Herr 
Hobrecht die Stelle eines erſten Bürgermeiſters 


putation einverſtanden erklärte. 
England. 


iſt der Verein in der Auflöſung begriffen. 


Zeit dem Parlamente vorgelegt werden. 
— 2. April. Lord 


an der Spitze der Regierung zu ſehen. 


ſchon im Kreiſe ihrer Wähler. 


ſitzung dreizehnhundert Millionen expedirt. 
Regierung 


eine Vermahnung in zwei 


ſondern dem Geſetze an. 


monarchiſchen Parteien 
unverbeſſerlich. Nach 


ſe 
des Stadtſondieus Duncker in Ausſicht genommen macht. 


Der Rechten ab Men man gar 


Comits für die Errichtung eines Waldeck⸗Denk⸗ auf 
mals wird in dieſen Tagen zugleich mit ſeinem 
Rechenſchaftsbericht über die bisher eingegangenen 
Beiträge einen Aufruf zu neuen Sammlungen ver⸗ 
öffentlichen. Es iſt ferner beſchloſſen worden, am 
12. Mai, dem Todestage Waldecks, an feinem Grabe 
eine Gedenkfeier abzuhalten. 

— Die ſeit kurzer Zeit in Berlin im Intereſſe des 
Verkehrs eingeführte Einrichtung, wonach Geldbriefe 
bis 500 9 von den Briefträgern zugleich mit 
den Ablieferungsſcheinen Aberbracht werden, mithin 
ſchneller in die Hände des Adreſſaten gelangen, ist auf 
Antrag des been Publikums mit Gegehmigung 
der obersten Poſtbehörden nunmehr auch in anderen 
großeren Städten in's Leben getreten. 

Die Brigg „Undine“ iſt am 2. d. Mts. in 
Plymouth eingetroffen. An Bord alles wohl. — 
Die Brigg „Musquito“ 
(Madeira) angekommen. Das Schiffscommando 
beabſichtigte, nach einigen Tagen die Reiſe fortzusetzen. 

Karlsruhe, 3. April. Der Kronprinz des 
deutſchen Reichs iſt verfloſſene Nacht 1 Uhr hier 
Sehne, und hat ſich heute Vormittag mit ſeinem 
Sohne, Prinz Wilhelm, welcher von Darmſtadt hier 
ankam, nach Baden⸗Baden begeben. Der Kronprinz 
wird heute Abend hier zurückerwartet. (W. T.) 


Oeſterreich. 

Gegen die böhmiſchen Maſſendeputatio⸗ 
nen, mit denen die verfaſſungstreuen Wähler des 
Großgrundbeſitzes terroriſirt werden ſollten, iſt man 
mit Militär⸗Einquartierung eingeſchritten. Der Bür⸗ 
germeiſter von Kolin erhielt nachfolgende Zuſchrift 
vom k. k. Bezirkshauptmann: „In Rückſicht auf die 
der öffentlichen Ruhe und Ordnung gefährlichen De⸗ 
monſtrationen, deren Schauplatz in letzterer Zeit 
insbeſondere die Umgebung von Kolin war, ſah ſich 
der Statthalter bewogen, hierher eine Militär⸗Aſſi⸗ 
ſtenz, beſtehend aus einem Infanterie⸗Bataillon, auf 
unbeſtimmte Zeit zu verlegen. Dieſe Aſſiſtenz wird 
heute 3 Uhr Nachmittags hier eintreffen und dieſelbe 
wird nachbenannten Bürgern von Kolin in's Quar⸗ 
tier gelegt werden. Bei den Herren Joſeph Forma⸗ 
net, 1 Officier, 30 Mann; Dr. Havelec, 1 Officier, 
20 Mann; Vincenz Hevera, 1 Officier, 20 Mann; 
Franz Zal, 1 Officier, 20 Mann; Dr. Wenzel Ras 
dusky, 1 Officier, 20 Mann, 1Pferd; Joſeph Cikan, 
1 Stabsofflcier, 20 Mann, 1 Pferd; u. ſ. w. em 
einquartierten Militär gebührt Quartier, Koſt und die 
vorgeſchriebene Zulage; wer von den Genannten 
die zur Bequartierung nöthigen Localitäten nicht 
hätte, muß ſelbſt or tragen, daß ſelbe anderswo 
gehörig auf ſeine Unkoſten bequartirt werden. Die 
Koſten der ganzen Aſſiſtenz werden ſpäter diejenigen 
Bürger tragen, welche die bezüglichen Demonſtratio⸗ 
nen in Scene ſetzten und an denſelben theilnahmen.“ 
Eine Deputation aus Kolin, die eine Beſchwerde⸗ 
[set wegen der Einquartierung an den Statthalter 
n Prag überbrachte, wurde mit dem Bemerken ab- 
gewieſen, daß es Pflicht ſei, die Wähler vor Terro⸗ 
A: zu ſchützen. Darauf iſt die aus dem Bür⸗ 


lung vom 8 geſchafft hat; 
Mittwoch im El 
iſt „Madame I' Exéeutif“% 


Einrichtungen jenes Palaſtes zu prüfen. 
werden. — Die 


den Parlamentsferien Fl 
men. Es find ſchon verſch 


greifen wollen. 


über der Kriegsminiſter officiell ſein 
geſprochen hat. 


Daß der } 
mentariſchen Vacanzen in 
Rede des Präſidenten in der 
hat ebenfalls eine gute Wirkun 
Dieſe Rede hat beſonders die 


herbeizuführen. In ſeiner 
tigte Herr Thiers, einige 


brechungen der Rechten, als er von der 
und der Unverbeſſerlichkeit der Parteien fpra 
ihn ohne Zweifel davon abgehalten. x 
: Die Civilliſte des Ex⸗Kaiſers ift liqui⸗ 
dirt. Rouher 
drei Millionen 
den hie 
ſich vie 


ſir ung Dänemarks. 


„haben 


gen diplomatiſchen Kreiſen beſchaftigt man 
mit dem angeblichen Plane der Neutrali⸗ 
Man erzählt, Rußland 
— 5 eſterreich hätten ſich noch nicht ausgeſprochen. 
— Der „ 
Sonnabend votirte Stempelſteuer⸗Geſetz, wel⸗ 
| ches alle fremden Werthe betrifft, iſt ein harter 
ermeiſter und zwei Auen e befte» | Schlag für die Börſe und indirect für den Staats⸗ 
ende Deputation nach Peſt geeilt. Aber die ange⸗ſchatz. Zahlloſe fremde Capitalien werden uns ver⸗ 
ſuchte Audienz beim Kaiſer wurde ihr entſchieden laſſen. = d. N. fr. P.) 
verweigert und bedeutet, ſie möge ihre Bittſchrift in — 2. April. Pouyer⸗Quertier reiſt in 
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der Cabinetskanzlei zurücklaſſen, womit ſich die De⸗ 


London, 1. April, Wie der „Times“ aus 
Dublin geſchrieben wird, iſt der Verſuch der In⸗ 
ternationalen, einen Zweigverein in Irland zu 
gründen, auf das Verächtlichſte durchgefallen. Ein 
paar Emiſſaire der Geſellſchaft haben, wie es ſcheint, 
zwei Ausgangspunkte gewählt, von denen aus fie 
nun beſſer weiter zu arbeiten hofften, als ſie erwar⸗ 
teten, dort eine entſchiedene Theilnahme zu finden 
— nämlich Dublin und Cork. Aber ihre Aufnahme 
daſelbſt war ſehr entmuthigend. Die iriſchen Arbei⸗ 
terklaſſen wollen nichts mit Leuten zu thun haben, 
die mit den Greuelthaten der Pariſer Commune in 
ſo engem Zuſammenhange ſtehen. In Dublin wur 
den ſie mit unverkennbarer Gleichgiltigkeit, in Cork 
ſogar mit offenem Widerſtande aufgenommen. In 
erſtgenannter Stadt wurde wirklich ein Zweigverein 
von einigen 60 Mitgliedern gebildet, aber das an⸗ 
ſtändige Element zog ſich gar bald zurück und jetzt 


Wie „Daily News“ vernimmt, haben die 
indiſchen Behörden die Hinrichtung der aufſtändi⸗ 
ſchen Kukahs — bekanntlich wurden über 60 ohne 
vorhergegangene Unterſuchung mit Kanonen erſchoſ⸗ 
fen — entſchieden mißbilligt, und ſollen die Schriſt⸗ 
ſtücke über dieſen peinlichen Vorfall binnen kurzer 


isg ar legt das Amt als 
Generalgouverneur von Canada nieder; zu ſeinem 
Nachfolger iſt Earl Dufferin auserſehen. — Dis⸗ 
rgeli iſt geſtern in Mancheſter eingetroffen, wo ihn 
20,000 Perſonen am . erwarteten und en⸗ 

eitens der conſervativen 
ereine von Lancaſhire wurden ihm 124 Adreſſen 
überreicht, welche den Wunſch 1 . 0 


ankreich. 

Paris, 31. März. Das Theater zu Ver⸗ 
ſailles iſt verödet, alle Mitglieder ſind von der 
Bühne abgetreten, 8 5 er 2 5 

reibe, befinden wohl die meiſten Deputirten 
I 67 f Die 750 Souveräne, 
welche ſich ſeit Monaten herumſtritten, ohne zu einer 
Einigung zu gelangen, welche vier Monate lang nicht 
dazu zu bringen waren, nur einen Centime zu be⸗ 
willigen, haben in einer Abend⸗ und einer 2 Ir 

ie 
at ihr Budget und das Land für drei 
Wochen ſeine Ruhe. Vor ihrem Auseinandergehen 
hat die Nationalverſammlung noch von Hrn. Thiers 
bſchnitten erhalten. In 
ſeinem vorgeſtrigen Vortrage hat er die Bedürfniſſe 
des Staatsſchatzes auseinandergeſetzt und die Mittel 
angedeutet, durch welche Frankreich zu einem regel» 
mäßigen und normalen Budget gelangen könne; in 
ſeiner zweiten, bedeutenderen Anſprache aber gab er 
drei Erklärungen ab, von welchen das Land erbaut 
ſein wird. Die Erklärungen beſagen: 1) Die Armee 
veorganifirt ſich, und fie gehört nicht einer Partei, 
2) Durch die Republik 
wird Frankreich keinem Lande entfremdet. 3) Die 


angenommen hat; für bie zweite Stelle ift die Wahl dle m Augenblick die bſſentliche Meinung 15 
Drür 
— Das feit dem Kriege ununterbrochen thätige r i r . 


davon zu ſein. Or. Thiers ſchien vor Bergullgen 
darüber zu ſtrahlen, daß er ſich die Nationalverſamm⸗ 
at; er wird ſich nächſten 
hieepalaft inſtalliren. Seit geſtern 
wie die Damen des 
Faubourg St. Germain Frau Thiers benannt haben, 
damit beſchäftigt, als gute Hausfrau die inneren 


— Nächſten Sonnabend geht der erſte Depor⸗ 
tirtenzug nach Neu⸗Caledonien ab. Alle Notabi⸗ 
litäten der Commune ſind darunter, und es wird 
keine Ausnahme zu Gunsten Rochefort's gemacht 
Frage der Spielbanken wird nach 
die Tagesordnung kom⸗ 
Sun 0 edene e 
i : im Hinblick darauf entſtanden, und es haben 
iſt am 20,5, M in Junchal leb Deputirte ee welche die Initiative des 
Antrags auf Wiederherſtellung der Spielhäuſer er⸗ 


— Die Zahl der den Curſus der deutſchen 
Sprache beſuchenden franzöſiſchen Offiziere iſt 
von über 100 allmälig auf 9 a wor⸗ 

ißfallen aus⸗ 


— 1. April. Morgen wird bei dem Präſidenten 
der Republik ein großes Diner ſtattfinden, welches 
auschließlich militäriſch fein wird und wozu die 
Generale Valentin, Ducrot, Ladmirault, Appert u. 
A. m. eingeladen ſind. Tags darauf wird Herr 
Thiers Spee im Elyfse Wohnung nehmen. 
räſident der Republik während der parla⸗ 
Paris reſidiren will, hat 
dort einen günſtigen Eindruck gemacht. Die geſtrige 
ationalverſammlung 
auf Paris gemacht. 
andelswelt durch die 
wiederholte Zuſicherung des Friedens und der Ord⸗ 
nung in gute Stimmung verſetzt. Dieſe Friedens⸗ 
verſicherungen beſeitigen die ſchlimmen Gerüchte, 
welche die clericalen Deputirten und Journale ver⸗ 
breiteten, um einen Bruch zwiſchen Frankreich und 
Italien zu Gunſten der weltlichen Macht des Papſtes 
eſtrigen Rede beabſich⸗ 
orte über die Rückkehr 
der Regierung nach Paris zu ſagen, aber die Unter⸗ 
2 


wird als Ergebniß der Liquidation Di 
nach Chiſelhurſt bringen. (2) — In fie 


7 5 0 dieſe Idee, England zögere, Deutſchland 5 
Meſſager de Paris“ ſchreibt: Das am er 


nächſter Woche in einer ihm von der Regierung über⸗ 
tragenen Finanzmiſſton nach Berlin. (W. -Z.) 
Rußland. 

Petersburg, 30. März. Zur Aufklärung der 
vielfach verbreiteten Mißverſtändniſſe in Betreff der 
projectirten Hafenarbeiten zu Sebaftopol und Ni⸗ 
ko la jeff hat Fürſt Gortſchakoff eine Inſtructions⸗ 
depeſche an die in London, Wien, Berlin und 
Rom acereditirten Vertreter Rußlands gerichtet. 

— Während nach einer Mittheilung aus Peters⸗ 
burg eine Geſandtſchaft aus Khiwa mit Freund⸗ 
ſchaftsbetheuerungen und Geſchenken auf dem Wege 
zum Kaiſer iſt, ſchreibt der Berliner Correſpondent 
der „Times“, daß der Chan von Khiwa ſich gegen 
einen erwarteten Angriff der Ruſſen waffne. Alle 
waffenfähigen Männer ſeien einberufen und man 
verſuche den weſtlichen Canal des Amu Darja abzu⸗ 
leiten oder ſein Waſſer untrinkbar zu machen. Die 
ruſſiſchen Truppen ſeien ſchon in Krasnowodsk (am 
ſüdöſtlichen Ufer des Kaspiſchen Meeres) ange⸗ 
kommen; der Turkmanen⸗Chan Atamurat habe ſich 
ihnen angeſchloſſen. 

Italien. 

Rom, 31. März. Der „Große Orient“ hat ein 
Circularſchreiben an die Freimaurerlogen und 
Bünde Italiens und der italieniſchen Colonien ge⸗ 
richtet, worin ſämmtlichen italieniſchen Officinen 
anläßlich des Ablebens Giuſeppe Mazzini's die 
Anlegung von Trauer während ſieben auf ein⸗ gefunden 
ander folgenden Sitzungen angeordnet wird. — gerufen, 
Garibaldi hat die Ehrenpräſtdentſchaſt bei der N 
Errichtung eines Monumentes für Mazzini an⸗ 
genommen. Sonſt hat man aber keine Kundgebung 
von ihm über den Trauerfall, was einigermaßen 
auffällt, da er doch ſonſt ſo viele Briefe über alle 
möglichen Gegenſtände ſchreibt, die von den Blät⸗ 
tern veröffentlicht werden. Man weiß nicht, was 
in der Seele des alten Helden vorgeht, der 
in der letzten Zeit Mazzini ſo viel Ver⸗ 
druß machte und eben wieder ſich laut für 
die Internationale erklärt hat. — Bei den 
ſtarken Reg engüſſen der letzten Tage iſt die Ti. 
ber wieder ſo angeſchwollen, daß man ernſte Beſorg⸗ 
niſſe hegte. Die Commiſſton, die nur bei höchſtem 
Widerſtand ihre Studien über die Anwendung des 
Uebels fortzuſetzen ſcheint, und nun ſchon beinahe 
zwei Jahre hat verſtreichen laſſen, ohne zu einem 
Ergebniß zu gelangen, hat einmal wieder eine Sitzung 
gehalten. — In der Aula der Univerſität ift der Kin 
Gedenkſtein für die 1848 und 1849 in den Frei 
heitskriegen gefallenen Studenten ein eweiht 
worden. Der Rector Carlucci, Profeſſor Cianchi, f 
Profeſſor De Sanctis und die Studenten Tuzzoni 
und Zuccari hielten Reden. Auch die Behörden 
wohnten der Feierlichkeit bei. Es iſt ein Zeichen der 
Zeit, daß fie letzt öfter an eine Epoche der italieni⸗ ſchule. 
ſchen Geſchichte erinnert werden, die ſie lieber ver⸗ Königsberg, 4. April. 
geſſen machen möchten. der Criminal⸗Deputatſon des 


Ap 
des hieſigen Ba 
it dem Güterſchup 


Sommer durch ein 
directe Verbindun 0 
zog in den Abend ein 


nehmer und Poſtverwalter A. in G 
(Bütower Chauſſee) in einem bewußtlo 
mit verſchiedenen Wunden bedeckt in 


zu⸗ 
der auf der andern 


be 


Ds 
„ 


ſeiner Ehefrau angekla 
ein ehemaliger Gutsbe a 
mit einem ck von e e einige Hiebe 
eren Striemen 
ertheidiger des Angeklagten 


Poltzei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 allerdings er⸗ 
mächtigt ſeien, derlei Anordnungen über Bezeichnung 
der Maße der Gaſthaustrinkgläſer auf den Wunſch des 
Publikums zu erlaſſen und der Miniſter keine Veran⸗ 
laſſung findet, jene Amtsblatts⸗Verordnung aufzuheben. 
Die 1 der vorgeſchriebenen Zeichen an den 
Glaͤſern den Eichungsämtern vorzubehalten, iſt nicht 
erforderlich, da es fi um eine Eichung im Jobe Han 
Sinne nicht handelt. — Danach alſo iſt es den Gaſt⸗ 
wirthen überlaſſen, ihren Trinkgläſern ein beliebiges 


von Preußen ift hier eingetroffen und im Hotel 
d' Angleterre abgeſtiegen. — Der Großherzog von 
bereits geſtern ange⸗ 
königl. Schloſſe ge⸗ 
(W. T.) 


— — EG 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
nge kommen 4 Uhr Nachmittags. 
Amſterdam, 3. April. Zeitungsnachrichten 
fanden aus Anlaß des Nationalfeſtes Un⸗ 
ordnungen in Dofterhout (Nordbrabant) ſtatt, die 
Volkshaufen riefen: „Nieder mit den liberalen 
Freimaurern und Geuſen! Es lebe der Papft! Hoch 
den Katholiken! Tags darauf ſtellte das herbeige- 
jegene Militair die Ordnung wieder her. Auch in 
mersfoort, Niielfiein und Roosduinen fanden Un⸗ 
ordnungen ſtalt und fielen Verwundungen vor. 


Danzig, den 4. Aprii. 

ie Zunahme der ane in 
unſern benachbarten Kreiſen, namentlich im Neu⸗ 
gädter und Lauenburger Kreiſe, muß die öffentliche 
Aufmerkſamkeit in erhöhtem Grade in Auſpruch 
nehmen. Bereits vor einigen Tagen haben wir mit⸗ 
getheilt, daß am 31. 
800 A 


für ein ſolches Flüͤſſigleitsmaß feſtſetzen wo 

— Der Strike der Getreideträger in Könige | 
berg iſt nunmehr vollſtändig beendigt. Die Arb 
aben den Kaufleuten nachgegeben, un 15 ſoll auch die 
Herberkenſt Tilſiter Arbeiter abgeſagt ſein. 

O Infterburg, 3. April. Die Aus führung 
einer Eiſenbahn⸗Reparatur⸗Werkſtätte in 
Infterburg, welche zuerſt Seitens der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden erwünſcht worden iſt und nahezu geſichert 
erſchien, iſt neuerdings eine zweifelhafte geworden, 
weil der Eiſenbahn⸗Verwaltung die Erwerbung der 
hierzu erforderlichen früher unentgeltlich offerirten 
Grundflächen erſchwert wird. Die Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung kann den bereiteten Verlegenheiten, ohne 
ihren Betrieb im Mindeſten zu beeinträchtigen, nach 
Ausführung der zweiten großen Wagen⸗Reparatur⸗ f 
Werkſtätte in Königsberg, durch eine Erweiterung 
der projectirten Werkſtätte in Oſterode begegnen. 
Allerdings wird dadurch Oſterode eine angenehme 
Erweiterung der Verkehrsverhältniſſe und einen gro⸗ 


Leuten) von Lauenburg nach Bremen abgelafjeu 
i ; a ; 8 ren, während für Inſter⸗ 
l uch Bu uns heute weiter berichtet wird, follen a ee ar 5 ung drr 


dortigen Werkſtätte nicht unbedingt als erwünſcht 
anzuſehen iſt. 

; 5 8 hat der bisherige katholi⸗ 
ſche Kirchenvorſteher Herr S. fein Amt, in Folge 
der Maßregeln gegen den Pfarrer Grunert, nieder⸗ 
gelegt und hiervon den Nachfolger G. s, Hrn. Bla⸗ 
Ip, beielic in Kenn ß gelebt, l 

0 8 el 3 * 

erkehr auf der neu eröffneten Eiſenbahnſtrecke 
855 Inferdurg über Gerdauen und 2 — 1 
nach Rothfließ hat in der kurzen Zeit, feit welcher 

dieſe Eiſenbahnſtrecke dem öffentlichen Verkehr über⸗ 
geben if, einen ganz unerwarteten Umfang ange⸗ 

nommen; außer ſehr bedeutenden Viehverſendungen 

werden insbeſondere von den Stationen Gerdauen 
. und Klein⸗Gnie Nutzhölzer, namentlich Schiffsban⸗ 
Präciſton und eine ſchöne Friſche der zn hölzer, nach Danzig verladen. Auch Brennholz wird 
& von dieſen Stationen in großen Maſſen nach In⸗ 0 
ſterburg und Gumbinnen und namentlich nach Kö⸗ 1 
nigsberg befördert. Beide Gegenſtände find dureh 
das neue Verkehrsmittel eigentlich erſt in den Handel 1 
gekommen, da früher deren Transport ein zu 11. . 
ſpieliger, fa geradezu faft kaum ausführbar geweſen it. 
romberg, 4. April. Von der K. Virection der 
Au, N die rg: von 22 Beamten zu Eiſen⸗ 5 
cretäten er EM 
Rn Dem Reg-⸗Rath v. Schlichting, bisher Mi“ 
1 


ſind von den Agenten in ge Ant Pee, ft 
e 4 


die intereſſanten und originellen Leiſtungen 
[oft verdienten, Belanntlic ift die Sam 
übrigen Europa bekannt und populär gemacht; 
bebe ächten — und unächten Tyroler, welche 
t hre Rundre 


5 
2 


ität, 
auf Neugarten wohnenden Salhbändler 


u dar ein 72 
zig⸗ und ein n 9. 

ebin iſt bereits verhaftet, 

Hpeil Die biegen Jim mer 


Maß einzuſchleifen und zu beſtimmen, 1 1 Gian, 35 4 


— 


Bunt 79 15 ee Papierrente 64,75, 

00, 1 ölzer, 8 1 % Schock Blamiſerſtä 

u 8995 und Fondscourſe. 
Hamburg kurz 1504 Gd., 


Arien der 1 Direction der Oſtbahn, iſt die Stelle eines 
El Mitgliedes der K. Eiſenbahn⸗Direction in Elberfeld ver⸗ 


ufmann 5 
5 
t, B. 3% Türkiſche Looſe 175 Gt bz n. d. 
Aumänſſche Eisenbahn 


* bieten Sommer 2 

2 bier vorhandenen 

un der Spitze des 1 
egründung einer Dampfmühle auf Aktien 
Bea die Herren von Grabski auf Skotniki, 
auf Racice und der Kaufmann Reſch bier: 
üb Dem von ra Seiten laut gewordenen Be: 
die Dampfanlagen —— das — 
1 nh fe eines 


e W ſoll, 8 werden. Ferner hat ſcc ver 

— eine zweite Geſellſchaft der Herren Kwilecki, Potocko 20 
Gottſchling gebildet, welche am Bronſewicer See 

— Zuckerrübenfabrik errichten wird. Brb. 3.) 


Gd., 
Bd. A ‚Juliet 


unverändert. Zu notiren: 


l feft, loco 2 9 Yır 


9 95 mi l 20, we ur 
2 uni⸗Ju i⸗Augu reu 
Fr — Kaffee ſehr feit, Umfag 5000 Sack. 


125/1 

rn 13265 von 78.8152 8 
Roggen 120— 1252 von 51— 533 5 200087 
Angie Heine 10%/3—108/1084, 
—114/115 Km von 44/45 — 46/47 % Ya 


Erbſen nach Qualität 43/44—45/47 er eg S Per 


— [Friedrich II. und 5 Rebsrriäter 
‚ Bieg ler erzählt in der 
iſtori I Anecdote aus 
iin des ſiebenjährigen Krieges gab es in Bran⸗ 
einen orthodoxen Geiſtlichen, Darnemann, 
ltſtadt, und einen freifinnigen, Calviſius, in 
. Neuſtadt 1 Der Bun ſah mit wach⸗ 
ſendem Mißmuth, wie feine Beichtkinder je länger je 
mehr in die Neuſtadt zu dem freiſinnigen Amtsbruder 
en; endlich denuncirte er in feinem | W 
Magiſtrate als nicht rechtgläubig, 
Unterſuchung, und als der M 
d antwortete, ſtellte er denſelben Auen direct 
Die Cabinetsordre, welche zur Antwort 
erfolgte, iſt als ein Mufter für unſere Tage ſehr em⸗ 
pfehlenswerth. Friedrich der Große hatte ſofort das 
wahre Motiv des orthodoxen Eifers erkannt, daſſelbe, 
1 auch heute oft genug das eigentlich wirkende 
iſt, und die Cabinetsordre beſtand in nichts als einer 
einfachen Randbemerkung zu der im Original ue. | 4 
ſchickten Beſchwerde, fo lautend: 
it; * ge Er in u Neuſtatt, dann Laufen ſie alle Le 


— ern 3 Rei . 4 verſammelt geweſene erſte Dele⸗ 3 
Gar u 3 folgende der deut⸗ 


Amſterdam, 3. April. [Getreidemarkt.] * 
bericht.) Roggen der Mai 174%, Ye October 1 


3. April. [Getreidemarkt.] (Schluß: 
belt Der Markt ſchloß für ſämmiliche Getreide⸗ 
arten ſehr ruhig, aber ſtetig zu nominellen Montags⸗ 

de Zufuhren ſeit letztem Montag: 
ne 5770, Hafer 11,910 Quarters. 


ner 
1 Apr HE 19 tane 


ei 


lich. Wind: Nord⸗Weſt. 
Weizen loco blieb am 


eutigen Markte ſehr unbe⸗ 
achtet, denn wirkliche Kauflu 


fehlte gänzlich und nur 100 Slogan mit Faß loco 13 %, Par 
erſt am Schluſſe des Mar tes gelang es mühſam, eine 155 7 br, Yr April⸗Mai do., der Seplbr. „Oetbr. 
Partie von 160 Tonnen zum Abſchluß zu bringen, wäh⸗ 134 % 

rend überhaupt nur 320 Tonnen zu verkaufen geweſen 
ſind. Außerdem wurde noch ein geſtern bereits ſtattge⸗ 


Aerger denſelben beim 
ger denſe Tonnen Weizen fein hoch⸗ 


fundener Verkauf von 
bunt 128/922. zu 81 & heute bekannt gemacht. 
iſt bezahlt für Fe 1308. 75 AR, belfar 
122/387. 764 MR, ch 12584. 775 2 
weiß 127/82“. 82 


fur 1257 Pant 9 ul gehen nad der Börse noch 12} 
Ur un uni⸗Ju e 
‚| preis 12624. bunt 75 n. 


Mehl 3996 Sac. — Weizen auf letzte Preiſe gehalten, 
zu 14 Gerſte, Hafer unverändert, anderes Ge⸗ 
ide 


d Erport 5000 ® 
warden 8 114, jr Phe 
=. erab 78, good 1619 Dhollerah 73, 


ale 120% Juni⸗Jul 

50 & bezahlt. . 12084, 

. 2 Ra 8915 0 A e) dz Rent Be loco Heine 8 — u 
uss6ourfe. e en loco matter, 

1? 823. Reueiie 8% Unleibe 88,98% Anleihe Por 1 

lieniſche 5% Rente 69, 824. Italieni 


1 (aeftempelt 8 

Lombardiſche Ei 

: 5 Prioritäten 258,00. 
2¹ 5 6% 


Tabat3:Ob 19 0% 481, 25. 


f Galteaiſc > Boni 


3 til, Tobuctenmartt. Nabe 

cuhig, Apel 108, 50, Kl Yr 

„50. Mehl ruhig, er Fa 167, 25, 

Nat⸗Juni 5 5 der Juli⸗Auguſt 68, 25.— "Spirit 5 
— zei‘ Ver änderli ch. 

April. Getreidemarkt ge 

3 


io Ge Ei Sie Ro) 


efter, 

53 2 1 as 

5 2 4 5 
— Der K König von Bayern hat das bisher durch or 
epachtete Volkstheater in] A 
5 ch erwerben laſſen. Damit in 
5 Br a tung ” ſämmtlichen tgl. Bühnen prinzipielle 
gänzung Rio 18 


die k. Cabinetskaſſe 
München nunmehr 


Si BEE na elt werde. Der feel 
mu gen feinem 


— Die oritiſchen t ver · 

9 Vegas des ene Ian 85 
e — im v enen Fina 

edern im Werth von 


e 
nber 50 dee Sr 


Br. 
Mm Kilo matt, — 61, 665 21 
15 ſchwer verkäuflich, loco 


der 35 Kilo Fer ut beachtet, 
g os loco Ai e 8 ER sch 5 


ielfedern zum Söenpdeile 1 Fru . 1.D 610, ..% * 8 2 
jahr 1866/67 weiſt der dee 


ahre eine ſehr erhebliche 


ütland angekommenen 
— die Schneeſtürme 


und 478,761 
955 2 Stück 


Geg 
Screibicherken in d 
ter ana a” 


eitungen enthalten 1 
ch — 3 „tab man ſich Gänge 


t Spitzen 
8 Ein 8 Schnee 10 bis 


o bro 
e ule war total eingeſchneit SE v 
ichte der Schnee bis zum oberſten Stod: 
Stadt e ſind bis jetzt 


etroleum i 
do. in bac . 
1 Hoͤchſt 
Goldagios 10, r niebrigfte 93. 


Raben Yr 36 Ale 

pre Beil ei 
K 

loco 7—8} 4 — — geinöl dr 50 Kilo loco mit Faß 


123 % Br., 121 * Gd. — Rüböl Ye 50 Kilo 180 mit Middlesbpro, leer. 
Faß 1 80 Br., 13 % Gd. — Leinkuchen der 50 Kilo 
es Br. Rüb kuchen 


ee en e von 2000 07 4 aut 
onne von 
Seite Inu 5 (hm Rauflft, 


— 0 und 3 7 1327 a 80-83 1 * 


185 157 7 15 785 


dee keine Nachrichten 
n hatte 45 Stadt e 
meit und von dem V 2 
zu ſein. Damals dauerte dieſer and 
— In Silkeborg ſollte am Fr 
abgehalten werden, es kam aber nicht ein 
e Marktbeſucher; der Schnee 
—.— der Stadt vollſtändig geſchloſſen. 


der Danziger Zeitung. 
e otmen 4 Uhr — Min. 


1 77 Wſtp. 3½ % Pfb. 
76¼8 do. 1% do. 


95 u 1 5 e % Gd. 
u ererung * eferbar * a 
nieSuli 76% & Br. 


Mai⸗Juni 7 5 
505 55 bez., 3 12119 in Juli 


0 Gerſte Ee een er 490051 Belt 1035 43 
. 11 dur Tonne von 2000 2%, weiße Koch: | 200087. 


e ieh 1 
piritu ch Nr r 
22 & Gd. 


en 5 


52⁴¼8 529% x» 
534/8 Franzoſen, gel. 156 1 


270% % Amerikaner. (1889) =. 8 


„ matt, 
April Mai 23 5 23 7 
Brake, 10341 1035 
Pr. 4% con 8 103] Oeſter. Banknot, 
905/a 905/ wi e 


elgier 
ankfurt a. M., 3. April, Effecten⸗Societät. 
ctie 5 — 4ll, 


Liter a 100% loco obne 50 
8 + 3055 253 Mai- Juni 2315 


Deſter. Sülberrente u 


bez., Auguſt⸗ E 
ept.⸗Oetbr. A n bez. — Ange⸗ 
Nüböl, 20,000 Liter Spiritus. 2 
585 "St a ele 511 A, 


Das 25 — * 84 LE B 


Wegulirun , 
„ Credi 
— 215 T, Si 5 


* 


ans 8 so 
© 
a — hr 15 e 


ESE 
SSS 


— 
S 
> 
= 
& 


82 
SEE 


— — 


Prang ends. 
= Be 1008 6 


Prioritäts⸗Döligationen. 

marc , Ha 

Sure . | N 
Bank und e 


O 


| do. ae o . 
.O bl. * 50 6 ö 


— — 
ı 838 
S E 
= 


“re 


engl. 

1 17800 
a * 1866 5 
10 3 a, in, 


Ausländiſche Fonds. 


ee 


do. 1053 4 
en Staats- Pe. 31 12¹ 9 


Berlin, 


Septbr. 7 


52 7.5 


2-50 % 


anzoſen er April 226 Br. | waare 46- 
Actien 567 Br., 564 Gd. 


6 0 , bi, der J 
bz., Nr Zh agu 23 15 Eh 
von 4345/46 , Septbr. 2 ers: 10—12 0.9 b 
mehl No. 0 104—1 
— ne gen Nr. 0 81 — 7% . Sir 05 5 1 4 
Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sad. 
e Nr. 0 u. 1 e 100 Kilogramm Dr. unver: 
Yr April 7 , 21—205 C bz. 
uni 77 „ 22—2141 8 bz., Yr Ju 
3 Gr bj, der Juli⸗Auguſt 7 N 234 
z. — Petroleum raff. (Standard whlte) dur 


Magdeburg, 30. März. 
Heute Zuckermarkt beharrte in ruhiger Haltung. Von Roh⸗ 
beſetzt zucker gingen nur etwa 12,000 £ 
„Seb. 78, Notirungen dafür gleich denen der Vorwoche: 
Wanne erſte Producte 11 R 
Juni⸗[ , 93 ige do. do. 113-114 , 4% 
, 95 9 ige do. do. 123 123 A, centeifügte 
121—13t &, Nachproducte 9— 
R, je nach Farbe und Korn, Cryſtallzucker 144— 

Roggen loco feft, 12028. ift mit 51 * r Tonne 15 % Raffinirte Zucker haben ihnen Preisſtand ber 
bezahlt; doch kauft nur der Conſum, und find nur 15 bauptet. 
Tonnen 1 Termine ziemlich unverändert. 12024.| 2500 &. 
4E 12024. inländiſcher Mai⸗Juni fire 1 incl. Faß 163 —16 f , feine, bo. do. 
emahlene do. do. 16— 164 , fein Melis 
6+ , mittel do. do. 158 —153 
Tonne verkauft. dinair do. do. 158— 153 %, gemablen do. incl. Faß 144 
nd zu 47, 47, 48 %, 15 %, Farin do. do. 12— 133 % — Runkelrüben⸗ 
dr ur Tonne en en Syrup 45—46 Pr ver GR. ae Tonnen. 

Yar 1 


se 
Geſegelt: 


1. und en 104 % bez., 101 & gef. — Pfeffer, Singa⸗ 
bezahlt. — Actien. 
Neue Mühle 105; bez. incl. . 
Baltiſcher Lloyd 993 bez. 
Türken 52 bez. 


1 1 9 5 3 Mon. e 1014 bez. 
do. 2 M. 1498 Gd. vidende. 
Er nn rte und 83 a 1033 Gd. incl. Div. 


ar Prong han en 119 95. 34% 
81. aftl 82} Gd., 4% do. 9230 

anziger Hypolbeken⸗Pfandbriefe 100% Br., 757 % un Jer 
55 . — e Hypotheken⸗Pfandbriefe 1013 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 


1 Courſe am 4. April. 
Been Ziegelei 97 Br. 
274 Fabrit 3 
2 nach Qualität. 
art Kilogramm Kochwaare 50 
49 A en Qualitat. 
55% — Püböl e 100 Kilos 
gramm loco ohne Faß 272 . ei ie 27% 
Apri N bz., der April⸗Mai do., r M 
ii n ſchwerfaul zer Verlauf Preiſe ziemlich bz., der Septbr.⸗Octbr. 24 1.20 * er 
r ordinair und bunt 120— er Octbr.⸗Nov. do., Re Novbr.:Dechr. do. — Sig 
von 66--70/71 K, rotb 126—132—133 ) (00 Pier 4 100 10,0% loco obme Faß 23 M 
von 72/73 — . R, bel: und e glaſig 5—3 Pr bz., loco mit Faß Yr April 23 , 10—12— 
15 5 bz, er April-Mai do, 2 Fi 

j —17—1 


Kilogramm ohne Faß 2 


incl. 
‚Ya Mai: 
17 * BR 


Regulirungs⸗ 16277 2 ige do. do, 


Gehandelt find etwa 27,000 Brode und etwa 
gemahlene Zucker und Farine. 


R 21 Baß in. 


Geſegelt: 


Angekommen: 


Fajans jun., Bul awy, 
Fra 23+ . Breland, hiesauma, do., Mir, 
d., Juli] Jaenicke, derſ., do., do., derf., 

Hoch, Fajans, Palau, do., Bankverein, De 30 
5 ruhig,] Peter, 2 50 en 5 


e pre 


Barometer | 
Stand in 
G Var. Linien. 


0 332,32 
334,97 


‘ 


o 


92 


5 5 b; 
62¹ en 


335,72 
3 474 G 
964 bz 
87 G 


68 
m 


—117 G 

5/93 d u 
92 bz 

m. 4 745 © 


3 
6 
gi 


Conſol. Anl, 1038 bez. 
Weizen loco r 10 d 
ſtpr- Pfand 167-82 K. nach Qual., Sr 1 773-77 K 

do 100} der Mai⸗Juni 764 —76 br, dr Juni: Jult 761 
N 751 R b. 


52—56 1 nach Qual tat 25 52 April⸗ Mai 53 — 58 
du 5 84. 3 0533 U Ae 
—5 Der uli⸗Auguſt 0. 

Gerſte oco ur 1000 Kilogramm große u. kleine 46— 

9 5 nad Qual. — Hafer loco Ne 1000 Kilogramm 

Erbſen loco dt 1000 

56 % nad Qualität, Futter⸗ 


id u. Hübener.) Der 
um und ſind 5 
92% ige do. do. 1112115 


2 Raſch, Johanna, u de Midley, 
Johanna Schwaan, 1 8 beide mit Top⸗ 
1 1 zant, Martha, Stockholm, Getreide. 
Den 4. April. Wind: NO, 
Kleeſaat . 50 Kilo Schünemann, Amaranth, 

ger Handel, — 2 18—23 Er Bhilipp, St. u 1 beide mit Holz. — Robbe 

— Thymotheum 9e 50 Kin Heinrich, Memel, Ball 
8 Florence (SD.), 


Ankommend: 1 Brigg, 1 Logger. 
de 50 Kilo loco 84] Thorn, 3. April, — 
Gr Gd. — Spiritus er 10,000 Win 
Boften von 5000 Litres und darüber, feſter, n. 86 
5 ohne Wa ah . 22 & bez., April ohne Faß = ner, Breland, Reklame, Die, Mix, 350 — Weiz. 
180 


Gb., 23 5 55 u: ohne 8 2 


Woſſerſtand: 11 Fuß 9 Zoll. 
and — e freundli 12 8 


Wind aud Wetter. 


Ac wolkig, klar. 
7 fend, 38, 


Wechſel⸗Gours —— 


gu 953 5 
Hare; 8 10 


. N EN EEE 
Jold- und Papiergeld. 
5 4 ed R. 81 5 bz 


1 Sm 108 01 


G Auf, do. 82 bz 


Die Verlobung meiner Tochter Auguſte 

mit dem Gutsbeſitzer Herrn Albert 

Hindenberg auf Mindesfelde zeige ich 

hiemit allen Verwandten und Freunden ſtatt 
enſt 


Iweites 


Sch 
Hömcke. 


Mere vollzogene Verlobung mit Fräulein in der Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien 


Auguſte Schönbeck zeige ich hiemit 
allen Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
Mindesfelde, de 4. April 1872. 

Albert Hindenberg, 
61250 Gutsbeſiger. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
Amalie Barlaſch, 
Guſtav Neumann. 
r Danzig. 
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter 
— Auna mit dem Kaufmann Herrn 
Emil Nieſe beehren wir uns hiermit er: 
gebenſt anzuzeigen. 
Berlin, den 1. April 1872. 
J. Noſenthal 
und Frau Amalie geb. Blumeureich. 


2. Agnus Dei a. d. Marcellus⸗Meſſe v. 


lebt v. M. } ' 
v. Mozart. 9. Recitativ und Arie aus 
ſohn. (Otto). 10. Du Hirte 


Numerirte Sitzplätze a 1 
bei C. Ziemſſen, letztere auch bei 


Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. Majeſtät des Kaiſers: 


des Berliner Königl. Domchors, 


am 5. April 1872, Abends 7 Uhr (nicht 6 Uhr). 


PRO. 
1. Fantaſie über den 8 Chriſtus, der iſt mein Leben“ von Markull. 


Lotti. 4. Misericordias Domini p. Durante. 5. Cavatine aus Paulus: „Sei 
getreu bis in den Tod“ v. Mendelsſohn (Geyer). 6. Ich weiß, daß mein Erlöſer M 
Bach. 7. Es iſt ein Nos entiprungen v. Prätorius. 8. Ave verum 
Elias: „Zerreißet eure 
\ Israels v. Bortniansky. 11. 
iſt der Herr v. Greil. 12. Pfaim 100 v. Mendelsſohn. . 
„ unnumerirte und Stehplätze à 15 Hr find 
erren Bormfeld & Salewski, Jopengaſſe 40, 
und bei Heren Conditor Greutzeuberg, Langenmarkt, zu haben. An den Kirchenthüren 
kein Billet⸗Verkauf. — Der Eingang zu den numerirten Plätzen iſt vom Schnüffelmarkt, 
der zu den unnumerirten nur von der Beutlergaſſe aus. 


Concert 


aleitrina. 3. OCrueifixus (Sſtimmig) von 


Herzen“ v. Mendels⸗ 
Gnädig und barmherzig 


Anna Roſenthal, 5 


Emil Rie 9 5 
= 585 I Schul anzei ge. 
In meiner höheren Töchterſchule beginnt der neue Lehreurſus Montag, den 8. 


Schülerinnen für die verſchiedenen Klaſſen bin ich 
täglich in den Vormittagsſtunden in meiner Wohnung, Heiligegeiſtgaſſe 89, bereit. 


mir Verlobung mit Fräulein Bertha 


Levyſohn, Tochter des Buchhändlers 4 il. nahme neuer 
Herrn Levyſohn in Marienwerder, beehre i de 
ich mich hierdurch anzuzeigen. 5 
Danzig, den 2. gr ir 48 N 
onis Hirſchberg. 0 
— — 2 


Knaben⸗ Schule. 


(Frauen gaſſe No. 46.) 25 

Das Sommer Semeſter beginnt 
Montag den 8. April. Anmeldungen 
für die 5 Klaſſen, die von Unker⸗ 
Serta an in halbjährigen Curſen und 
in rate in jährigem Cuſus für 
die Tertia der höheren Lehranſtalten &2 
vorbereiten, ſieht Vormittags von 10 | ER 
Ubr ab und Nachmittags von 3 Uhr 
ab entgegen 199 bedeutend zurückgesetzt. 


des geehrten Publikums. 


Das neue Schuljahr beginnt Montag, | 
den 8. April. Zur Prüfung und Aufnahme 
neuer Schülerinnen werde ich Donnerſtag, 
Freitag u. Sonnabend, den 4., 5. u. 6. April, 
in den Vormittagsſtunden von 9 Uhr ab 
bereit ſein. Impfatteſt iſt mitzubringen. 

Danzig, den 31. März 1872. 

Dr. R. Wulckow. 

So eben erſchien: 

Verbandsorgan 
deutſcher Müller und Mühlenintereſſenten. 


Die Mühle. 


Die neueſten Fortſchritte im Mühl⸗ 
weſen und den damit verwandten Ge⸗ 
ſchäftszweigen. 5 
Neunter Jahrgang. Mit vielen Abbildungen. 
„ Ptkreis halbjährlich 1 % 20 875 
Abonnements nimmt an 


Th. Anhuth, 


— Langenmarkt Ro. 10. 
H Am | 5 2 

Heringd-Auction 

Freitag, den 5. April er. 

Vormittags 10 Uhr. 

über ſo eben hier eingetroffene Tor n- 

bellies, ſowie alle Sorten 


Genres hat die Firma 


ditionen gewährt werden. 


Hüten ſehr reichhaltig aſſortirt. 


Fettheringe Lee err dere mans 6 e e e 
AKkobert Ned... Sys 


DT 


2 


er na 1 et 8 £ 161 
2 Großes Sortiment von N auf welche die zum 15. Februar 1872 ausgeihriebene Einzahlung von Dreißig 1 


echten Straußfedern in 
braun, ſchwarz und weiß, 
empfiehl 


trotz wiederholter Aufforderung bis zum 31. 
i wan, erklart 


des Buchſtaben a bei der 


— 


hate 


en. 
her Danzig, den 2. April 1372, 


Der Aufſichtsrath: 


Hirsch. Pape. 


empfehle zu noch nie dageweſenen 8 
5 Preiſen. 


Freitag, den 5. April 


Auetion auf dem Hofe der 


eine Partie 


Carl Reeps, 


Qu den ſtattgehabten Verſetzungen | 5; 2 
55 3 Beine a alle te 5 eingetroffen, ferner: 
Schreib⸗ und Zeichenhefte, 
Federkaſten, Schieferta: 8 
feln, Plüſch⸗ u. Seehunds⸗ 
torniſter, Mädchenkober, 
Zeichen mappen ꝛc. ꝛc. zu bil⸗ 
gen Fabritpreiſen. 1 


Louis Loewenſohn Nachflg., 


(5043) 


Frisch gebrannter Kalk 


ist am billigsten aus meiner Kalk- 


Die Mat 
und Cigarren⸗Handlung, 
Rum⸗ und Liqueur⸗Fabrik Belangen jeder Art auf Deſeuners, Die 


Heiligegeiſtgafße i. 


Schüſſeln werden ſauber und prompt aus: 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten 


geführt beim Koch 
Publikum hiermit ganz ergebenſt. 


ten 107 stets zu haben. 


Ad. Punschke, 


Jopengaſſe No. 16. 


Susan 


Burch das Eintreffen neuer Zusendungen ist mein 


Tapeten- und Borden- 
Lager 


wiederum auf's vollständigste assortirt, und empfehle 
dasselbe zu billigsten Preisen der geneigten Beachtung 


Vorjährige hochfeine Goldtapeten sind im Preise 


Eine grosse Anzahl Beste für kleine Zimmer noch ; 


% Prebiger . No. 2. M = ausreichend weit unter Fabrikpreisen. 
ES 5 BEE e 5 8 Rouleaux 
Städt. höhere Töchter Schule. in versehiedenen Breiten und den neuesten Dessins. 


Tapeten-Handlung von 


H. G. ZIELKE, 


Maler, 


Gerbergasse No. 3. 


| 1 De Verkauf unſerer Fabrikate on Stro 
L. J. Goldberg in Danzig 


übernommen, welche dieſelben auch im Einzelverkauf zu unſeren 8 
Dresdener Fabrikpreiſen nach unſerem Preis⸗Courant abgeben 
wird. Nur bei größeren Engros⸗Verkäufen können beſondere Con⸗ 


Das Lager iſt hauptſächlich in runden Damen⸗Stroh⸗ 


Fiegel & Lövinsohn, 
Strohhut⸗Fabrik, Dresden. 


Danziger Bankverein. 


folgende Interimsſcheine 
3 bis 3282, 
: 3945 bis 3249, 


5 ie an Stelle der ungültig gewordenen Interimsſcheine ausgefertigten neuen 
Interimsſcheine tragen dieſelben Nummern, wie die annullirten, jedoch unter Hinzufügung 

{ Nummer. Sie find ferner mit dem unter der Firma des 

Danziger Bankvereins ausgeſtellten, von heute datirten Vermerk 

„Ausgefertigt an Stelle des annullirten 


Herings Auction 


brennerei in Legan und Langgar- A 
C. H. Domanski WW. 5 


9 


Hulda Dähnel. 


Dresden, März 1872. 


ärz 1872 nicht geleiſtet worden ift, für 


erk: 
Interim sſcheines gleicher Nummer“ 


Die Direction: 


Damme: Olschewski. ea 


1872, Vorm. 10 Uhr, 


erren F. Boehm & Co. über: 
brw. 
H. K., K., M. und C., 


© ſo eben mit dem Schiffe „Hardangeren“, Capt. Pederſen, 


Fettheringe 


Breitlinge und diverſe Marken 
Schottiſcher Heringe. 


Mellien. Joel. 


Sommerweizen, Wicken mo⸗ 
cen, Rote auh Weißkler Tab au 
haben im Comptoir 


Hundegaſſe No. 40. 


dem Gute Schellmühl bei Danzig zu 
verkaufen. (5184) 


jedes Quantum, kauft zum höchſten Preiſe 


Spiegel und Gardinenſtangen 


empfiehlt in großer Auswahl 
ligen 
golderei von 


Z ſelbſtſtändigen 


[ thal zu errichtenden Schank⸗ und 
tions⸗Geſchäftes wird eine geeignete Perfön: 
lichkeit unter günſtigen 
engagiren gewünſcht; event. iſt ſolches auch 
für eigene ie zu übernehmen. 


* r T. Meyer in Berlin, 


1 


verlaſſe beab⸗ 
meinen wenig 


Dauchige ie 


gebrauchten mah. Flügel billig 
zu verkaufen. 


v. Meess, 
Breitgaſſe 63, 3 Tr. 
in polirt. Klapptiſch, verjg. Wirth: 
ſchaftsgeräthe, darunt.1Berz.⸗Lampe 


u. Keſſel, 1 pore. Kaffeemaſchine, Leuchter, 
pore. Bratenſchüſſel, Lampen u. drgl. find 


zu verkaufen Breitgaſſe 63, 3 Tr. 


Friſche Silberlachſe 


verſendet jetzt bei Eröffnung der Saiſon zu 


arktpreiſen unter Nachnah 


me 
Brunzen's Seefiihhandlung, Fiſchmarkt 38. 


Fetten Räucherlachs 


in feinſter Qualität empfehle zu ermäßigten 
Preiſen iligegeiſt⸗ 
Albert Meck, ia 


So eben erhielt ich von Memel eine Sen⸗ 
dung feine Littauiſche Butter in Kü⸗ 


belſtücken ohne Kübel, welche ich in Stücken 
a 


%.9 Gr ablaſſen kann. 
Jof, Alen €. 


N e Superior⸗Voll⸗Heringe, 


vorzügliche Qualität, in Yıs und ½2 


Tonnen. 


Bernhard Braune. 
Saat⸗Roggen. 


Schwerer Sommerrogen zur Saat iſt auf 


aat⸗Hafer 


vorzüglicher Qualität offerirt 


E. Mencke, Hundegaſſe 45. 


Altes Gußeiſen, 


S. A. Hoch, Häckergaſſe No. 13. 


in großer A au äußerſt bil: 
reifen die Spiegelhandlung und Ver⸗ 


C. E. König, Jovengaſſe No. 20. 


Bei nervoͤſem Fieber. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Zohan Hoff in Berlin. 
Gleus (Oſtfriesland), 17. Jan. 
* 1 1 1. 8 5 
mit umgehender Poſt 5 Pfd. Ihrer 
ausgezeichneten Malz⸗Choco⸗ 
lade. Meine Frau, welche vergange⸗ 
nen Winter an einem neroöfen 
Fieber 16 Wochen lang ſehr ſchwer 
erkrankt und in Folge deſſen völlig 
entkräftet war, bat auf Anrathen 
des Herrn Dr. med. M. damals 
Ihr Malz⸗Extrakt gebraucht, 
deſſen Genuß ganz über: 
raſchende Dienſte geleiſtet hat. 
J. Biermann, Buchdruckereibeſitzer 
u. Telegraphen⸗Stations⸗Verwalter. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau. 


hrung eines am 
neuen Droſchkenhalteplatz in Jäſchken⸗ 
eſtaura⸗ 


edin 


Meldungen Fleiſchergaſſe 47 B- 


Leipsigerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Hautkrankheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lieh ond schnell. Auswärts brieflich. 


und ', Pr. Lotterie⸗ 
Looſe 


find abzugeben. Näh. in der Exped. d. Zeit. 
rr IR EITETIE 


Grundſtücks⸗Verkauf 
in Zoppot bei Danzig. 


Zwei in Zoppot in der Südſtraße 
neben einander gelegene herrſchaftliche 
Grundſtücke mit Garten und allem 
Zubehör inel. Mobiliar ſind unter 
billigen Bedingungen und bei mäßiger 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 


Adolf Gerlach, 
Mäkler, Poggenpfuhl 10. 


Vortheilhafter Kauf. 


Wegen Krankheit des Beſitzers iſt eine 
Beſitzung von 566 pr. M. im Gr. Werder 
zu ſehr günftigen Bedingungen ſofort ahne 
Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. Das 
Nähere zu erfahren Vorſt. Graben No. 21. 
Ein thätiger zuverläſſiger Commis, mit der 

Buchführung und allen Geſchäfts⸗Bran⸗ 
chen vertraut, ſucht Stellung von ſofort oder 
ſpäter. Adreſſen unter 5190 durch die Expe⸗ 


dition dieſes Zeitung erbeten. 


Für unſer Tuch⸗, 


Manufacturs und Mode⸗Waaren; Geſchäft 
4 wir unter günſtigen Bedingungen 
einen Lehrling mit tüchtigen Schulkennt⸗ 


niſſen. 
J. Unger & Sohn 
u Ebin 
Ein tüchtiger junger unver⸗ 


wird zu einer ganz ſelbſtſtändi⸗ 
gen Stellung gefucht. 
Adreſſen unter No. 5144 
in der Exped. dieſer Zeitung. 


ngen zu d 


Ven 2. April ab befindet ſich mel 
Annoncen ⸗Expeditions⸗„Eugag 
ments: und Commiſſtons Bureau 
Frauengaſſe 18, Dange n * 
D [23 
25 Neun ae 
e opengaſſe 48, 

nahe der Pfarrkirche. 


. Zangnickel, Schneidermſtr. 
Mein Comtoir beſindet 
ſich von jetzt ab Hunde⸗ 
gaſſe No. 49 parterre. 

Wihelm Joel. 


RE mit reichlicher Bildhanerarbeit ver- 
sehene Wendeltreppe ist Umstände hal- 
ber zu verkaufen Poggenpfuhl No. 80, 
Fine Wohnung, beitebend aus vier 
© Simmern, Aikosen, Rüde Se. 
kammer und Bodenraum ift in Range 
8 155 une in een 
äheres Langefuhr No, 31 in 
Fracht eint - 


Hoemcke. 
Ein Comtoir 


iſt zu vermiethen Jopengaſſe No. 58. 


Heute verzapfe vom Faß ganz vorzügliche 


Der Münchener 
ein. 


Restaurant Punschke, 
Heute Wan e dee, 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag den 4. April c. Abends 6 bis 


7 7 Bibliothekſtunde, dann Vortrag des 


errn Baumeister Otto: 


Ueber Heizungs: Anlagen mit b 
derer Berücckfichtigung der A 
tent:Regnlir- Oefen von Rüst & 
Kustermann in München. 


Der Vorſtand. 


Gartenbau⸗Verein. 


Generalverſammlung 


im Locale der naturforſchenden Geſellſchaft 


den 8. April Abends 7 Uhr. 


Tagesordnung. 
1. Bericht über das Stiftungsfeſt. 
2. Geldbewilligung. 
3. Vortrag des Herrn Raabe über: y Das 
Verpflanzen von großen Bäumen. 
4. Vortrag des Herrn Kuhn über: „Der 
Schnitt von Formbäumen.“ 


Der Vorſtand. 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. N 


1 jeden Montag u. Donner ⸗ 
ſtag, Ab | 
auf dem Stadthofe. g 
Anmeldungen neuer Mitglieder werden 
während der Uebungszeit entgegengenommen. 


von 8 Uhr ab im Turnlocale 


Der Vorſtand. 


ordneten⸗Saale ftatt. 
Der Vorſtand. 


Heute Abend 7 Uhr im 
Saale des Schützenhauſes 
Zweites Concert 


der 
Concertſänger⸗Geſellſc 


Ludwig Rainer. 


Ernſte u. humoͤrſſtiſche Chöre, Geſang⸗ 
und Zither⸗Solo's. 
Numerirte Billete u 15 2 unnumerirte 
a 10 S. in Herrn Grentzenberg's 
Conditorei und an der Kaſſe. Pro⸗ 
gramme im Saal. 


Spliedt s Gtahlifjement 
in Zäfchtenthal. 


Sonntag, den 2. Ar 
7 7 


der Kapelle des Königl. E ar.⸗Neg. 
No. 1 Idee Leitu pes uſilmeiſters S 
Keil. narf d r. tree bekannt. 
Das Concert findet auch bei ungünftigem 


Wetter fett. „ 
Danziger Stadttheater. 
Freilag, den 5. April. Vorletzte Abonne⸗ 
menks⸗Vorſtellung. Ein ri Voher: 
in 3 Acten von Jullus Roſen. Vorher: 
it der Feder. Dramolet in 1 Act von 
Schleſinger. 


Selonke's Etablissement. 


Freitag, den 5. April. Vorſtellung 
und Concert im neuen Königsſaale. 
weites Gaſtſpiel der italieniſchen 
hauſonnetten⸗ Sängerin 
Signora Elenere Mondelli, 
welche in fünf verfchiedenen Sprachen 


fingt. 
Mei meiner Abreſſe von Danzig Tage allen 


Freunden und Bekannten ein herzliches 


Lebewohl. 
15 Herrmann Löſer. 


Redaction, Druck und Ver on 
A. W. Safemamı in Se 


Bock ladet hierzu freund!“ 


